
- Lyrisch.

iytffd ) , was auf der keyer
oder der Laute gespielt und
dazu gelungen werden kann .
Lvrische Gedichte , die
gesunqeu werden können .

L^rierse , Gesang der Schnitt
ter , bey den alten Griechen.

Lyceum , hohe Schule .

M." heißt ; Magisters auf
medicinischen Recepten ,
misce , ofcfrmisceatur ; ir.
manipulus , eineHandvoll.
M . oder Mr . Monsieur
Maris Marquis M . I ) .
Medicinae Doctor ; und
auf Recepten Misceatur ,
Detur , m . m . p r . mann
mea propria , mitmeiner
eigenen Hand . Me oder
Mulme , Madame Met .
Mesdames , Meß , Meß

Jire , Mgr . Manßig -
tieur , Durchlaucht . M - in

gnädigster Herr . Mgrs ,
Meß

'
eigneurs , der Plu¬

ralis zu vorigen. Mlles.
Mesdernoifelles , Mame
sellS. Mrs . Meffieurs,
M . S . oftfrMS . Manufcri .
ptus Liber , oder Mänu -
scripruw .Handschrist M .

Mein Herr . Mav .
oder Mad . Madame , MUt .
Mademoiselle .

Macaron » , Art Dackwerk,
italiänische Nudeln , wer,
den , tn einem am Vesuv
liegenden Marktflecken ,
Torre .del Anaonziata
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genannt , am besten gebak -
ken. Fe -neie Gattunaen
sind die Vermicelli , ? i-
dini , Stelete etc .

Macaronisch , in der Poe »
'

sie , gewisse kleine kurzwei¬
lige Arrie oder Gedichte,
aus mehrern Sprachen zu»
sammengesetzt

Maceriren , einheizen ^ ein¬
weichen ; mager , trocken!
machen ; it . sich martern
quälen , sich elend durchhel »
fen, abmatten . Macerr »
kion . Abmatiung ; ic. Ein¬
weichung , Embetzung.

Machiave ,' liamus , StaatS »
knnst , nach welcher wie
Mach :ave !l lehrt, ein Fürst
nur auf seinen eigenen Nu¬
tzen sehen, die allgemeine
Wohlfahrt aber nicht in Er »
wegung ziehen soll. Ma -
chiavellist , der nach Ma «
chiavells Regeln handelt ;
stg . ein gottloser Mensch.

Machiniren , wirken , ma-
chen, verfertigen ; U. Ränke
schmieden , auf etwas Bö¬
ses sinnen . Machlnation ,
Arglist . Ränkeschmiedung .
M a e d 1 u a , Maschine ,
Triebwerk, künstlich zusam¬
mengesetzter Werkzeug , ei¬
ne Bewegung hervor z«
bringen , oder dieselbe zu
erleichtern .

Ma ^ n,ein Maurer . Franc '

Maqon , Freymaurer .
Mafonnerie t Niaurrrey,Frey -

maurrrep.
in «

i
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Macrobiorik , die Kunst da¬
neben zu verlängern .

Macrocephalus , Großkopf ,
Mensch , der einen großen
Kopf hat »

Macrocosmus , das ganze
großeRunö der Welk , Him -
mel und Erde , ( außer dem
Menschen ) s. Microcos -
nius .

Macrologie , weitläuftiges
Geschwätz , Ueberfluß an
Worten .

Macronosie , lange beschwer¬
liche Krankheit .

Macropnie , das beschwer«
liche Alhemholen .

Macroscii , in der Erdbe¬
schreibung , Langschattige .

Macularur , Lösch i oder
Schmuhpapier ; maculi -
ren , besudeln » Der Ma -
ekel, der Flecken , der Eh -
rensiecken.

Madoons , die Jungfrau
Maria , in den schönen
Künsten , ein Marienbild ,
oder Mariengesicht .

Madrepore , eine steinartige
Thierpflanze , oderKoralle ,
Slernstein oder Seestern .

Mavreporir , eine mit ih¬
rem Gehäuse versteinerte
Madrepore .

Madrigal , Art von Gedicht
ten , bald kurzer , bald lan ,
ger Verse , davon keiner
über « ilf Sylben haben
darf .

Mäandrisch .verworren,ver¬
dreht , verschlungen , herum »

Magister «

schweifend / wie in den Irr -
gängen ; it . schlängelnd,wie
ein Fluß rc.

Mäandr »r,KorallengewächS ,
dessen sternförmige Figur ,
wie ein kcummlaufendeS
Gehirn anzusehen ist ; Ge «
Hirnkoralle .

Mäcen , Beschützer der Ge¬
lehrten und der Wissen¬
schaften.

Maestoso , majestätisch,präch¬
tig -

Mänade , eine Prirsteri »
bcS Bachus .

Magazin , VorrathshauS ,
Behältniß , in welchem ge¬
wisse Dinge , in Menge ,
zum künftigen Gebrauch
aufbewahret werden .

Mage , Verwandter , Bluts¬
verwandter - Schwert -
magen , Datermagen ,
ein Verwandter von väter¬
licher Seite . Spillma «
gen , dergl . von mütter¬
licher Seite .

Magie , Zauberey , Hexerey ;
geheime Kunst und Wir¬
kung . Magisch , zaube¬
risch , bezaubernd ; reizend ,

^

anziehend . Magus , Zau «
derer , Schwarzkünstler .
Magiologie , Lehre von
der Magie . Magier ,
Feueranbeter bey den Per «
fern .

Magister , Meister der freye»
Künste ; Magistrat , Ob¬
rigkeit ; magiftriren,herr¬

sch «" .
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schen ,Hofmeistern ; it . Ma¬
gister , werden .

Magisterium , ein Lurch
chemische Auflösung und
Präcipitation zubereitetes
Pulver .

Magma , dickes Unguent ,
oder d «r dicke Rest, welcher
von einerzubereiteten Sa »
be bevm Ausdrück . n übrig
bleibt.

M » g n a -C dar ta .einFrey'
heirSbrief, den König Zo »
haun von England im Jahr
I2i ; den l ) kcn Junii sei¬
nem Reiche ertheilte , und
worin er die , schon vom
Köniq Heinrich I . vewilliq
ten Hrevheiten , bestätigte
und vermehrte.

Magnanim , großherzig .
Magnanimirät , Großher¬

zigkeit .
Magnaren , die vornehmen

Herren , die Großen eineS
Reichs , von hohem Adel .

Magnetismus , magnetische
Kraft und Wirkung . TI ) ie -
rischer Maguerismus ,
Mepnung/ , daß der AuS
fluß oder die Ausdünstung
wenichlicher Körper auf an¬
dere w >>ke und Krankheiten
heil « ; it . ein von Helmvnr
erdichteter Ausdruck um
einige natürliche und medi '
«iniiche Wirkungen zu er¬
klären ; soll auch >0 viel ,
als Gcmpanste und An »
riparhje bedeuten ; mag¬

neti fircn , »tagnetiser,
(nach Mesmer und pulst -
gaur ) durch gewisse Ge¬
stikulationen und Berüh¬
rungen die magnetische
Kraft zu erwecken, und die«
se zur Heilung der Krank¬
heiten im Menschen anzu¬
wenden und in Thätigkeit
zu s tzen .

Magnerameree , eine von
dem Herrn de Gaussure
eriundcneVorrichtung um
die Kraft zu bestimmen ,
womit Magnete an ver¬
schiedene» Orten das Listn
anziehen .

Magnistk , prächtig . Mag¬
nificenz , Pracht , n . Eh<
rentiicl der Rektoren Pro¬
rektoren auf Universitäten,
auch der Bürgermeister und
Dvctoren der Medizin in
einigen Reichsstädten, und
erstm Geistlichen .

Mahymerismus , s. Mu -
hamevaniemus .

M -ejestar, Würde ; KönigSt
würde.

Mss - starsrecht , s. Regale .
Maille,Maillespiel da man

eine hölzerne Kugel (Mail -
lckugel mit einem hölzer¬
nen Scklägel durch einen
kleinen eisernen Dogen
treibt.

Mainreniren . sich im Stan¬
de aufrecht erbaltenbe¬
haupten ; einen beschützen.

Ma jolik , Art von irdenen
X Gesä-
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Gefäßen in Itali«, ; ita-
lienische Fayence .

M a j o r , in der Logik , der
Odersah in einem Vers

Major , ein Oberstwacht-
nififttt , ein Titel beym
Kriegesweten.

Major propositio , der
etsteS » h eine- SyllogiSml
oder einer Schlußrede .

Majora , die mehrcrn Stim¬
men , Majorität , da«
Uebergewichk beym Stim -
mensammeln .

Majorenn volljährig , mün -
big. Majorennirär Voll»
jährigkeit. Majorat , Vor «
zug, Vorrecht desAeliesten
in einem Geschlechte.

Wlaire , in England und
Frankreich eben das , waS
bey uns , in den Städten
der Bürgemeister , und auf
dewDörfevn derSchulze ist.

Mai/re , Herr ; Meister in
irgend einer Kunst ; it.
Lehrer, Lehrmeister,

Maitreffe , Beyschläferin ,
Gebieterin .

Maitrisiren , beherrschen,
herrisch behandeln.

Makao , Art Kartenspiel .
Makarismus , Glückselig¬

keit , ,Seligkeit .
Makrone , (die) , Zuckerge -

backcneS von Mehl , zer¬
stoßene Mandeln und Zuk-
ker.

Makropterisch , langflüge»

licht , von Vögeln ! C. ; s.
Brochypterus .

Malachit , grüner , glasar¬
tiger Stein , Schreckstein .

Malacia , Lüsternheit , Ge¬
lüste, große Begierde nach
ungewöhnlichen Speisen ,
wie schwangereFrauenzim¬
mer bisweilen zu habe»
pflegen ; it , Windstille .

Malaiisch , weichend , er¬
weichend , von Arzneyen.

Malade , krank , unpäßlich.
Malad ie, Krankheit, Un¬
päßlichkeit.

Maladreffe, Ungeschicklich¬
keit .

Maladroit, Müladrerr , un¬
geschickt .

M a 1 a F i d e , treulos , hin¬
terlistig , in böser Absicht »
wider besser Wissen und
Gewissen . Malae fi¬
dei possessor , ein
unrechtmäßiger Besitzer.

Malagma , Drey Umschlag,
zur Erweichung » Linderung
einer Geschwulst.

Mal ä propoe , zur Unzeit.
Malaxiren , brv den Apo¬

thekern , harte Materien
zum Pfiaster mit Oel rc .
weich machen , daß sie sich
besser streichen lassen.

Malcontait, mißvergnügt ,
unzufrieden.

Male , schlimm , schlecht ,
Malcdiciren , schmähen,
verfluchen- Maledicus »

Male »



Malefiz.
ein Lästerer. Maledictus ,
verflucht . Mafedicrion ,
die Verfluchung , Vermale -
beyung .

Malefiz , eine flebelthat ,
Verbrechen ; ik. Bezauber
rung . MaleficaNt , ober
Malefizperson , ein ar¬
mer Sünder , Uebelthäter .
Malefizgerichre , der
Dlurbann .

Mdeutendu , Fr . da- Miß¬
verständniß .

Malheur , Unglück.
Malhonner , unredlich , schilt

misch.
Mulhumict , Fr . unedel , un¬

anständig , ungesittet ,
schlecht.

yidhonrietete , Fr . Schlecht
tigkeit , ehrloses Betragen .

Malignirar , Bösartigkeit .
Malitiosa desertio ,

die böSliche Verlassung .
Mali ; , Malice , Bosheit ,

Tücke ; maliciös , schalk¬
haft , arglistig .

Malleabel , wvs sich häm¬
mern läßt . Malleabili -
tör , Eigenschaft gewisser
Metalle , daß sie sich häm ,
mern lassen ; Dehnbarkeit .

Md • propre , unsauber , un¬
reinlich .

Mdproprctf , Unsauberkei
't ,

Unceinltchkeik .
Maltrariren , mit Worten

oder Schlägen übel behan¬
deln ; durchziehen » miß¬
handeln ; sehr schlecht be«
wirlhen ; einem sein Recht
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nicht wiederfahren lassen ,
verkürzen .

M a 1 n m , das Malum
-Hipp , die Milzsuchr ,
Hypochondrie .

M s I u S , ( Fr . ) mauvais ,
böse. Malum malo
proximum , es bietet
immer ein Unglück dem
andern die Hand .

Maloerfarion , Untreue , üb¬
les Verhalten u> einem
Amte , ungetreue AmtSver «
Wallung ; rnalverssren ,
sein Amt nicht treulich
verwalten , seine Pflicht
verletzen .

Mammelnck , damit werden
in Aegypten diejenigen be¬
nannt , welche von christlie
chcn Aeltcrn geboren , in
ihrer Jugend aber gefan¬
gen , und in der mahome ,
danischen Religion erzogen
worden sind ; ir . ein von
der christlichen Religion
abgefallener .

Mammon , Reichthum, ' und
ungebührlicher Verlaß auf
denselben , mit Hintansez -
zung Gottes .

Mammouthier , unbekannt
teS Thier , wovon man vert
schiedene ungeheure Kno¬
chen und Zähne , unter dem
Namen Mammouts ^not
chen , in Siberieu auS der
Ec » e gegraben ; die den
Eiephantenknochen gleichen

M a n ca n d 0 , in der Mm
X 2 sik,
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sik , allmählig abnehmend,
hinschwindend .

Iftcmchette , Manschette ,
Handkrause.

Mancipiren , Übergeben ,
zu eigen geben . Manci¬
patio » , die Zueignung.
Mancipium das Eigcn-
«hum , ein Leibeigener

Mandarin , vornehmerHof«
bedienter in China.

Mandar , Befehl , Verord¬
nung. Mandatarius ,
Bevollmächtigter, Advokat .
Mandaror , der einem
andern etwas befiehlel,oder
aufträgt .

M a ud a tum cum li¬
bera , uneingeschränkte
Vollmacht. Mand . ia -
hibitorium , ein Ver¬
bot. Mand . subre¬
pti tium , ein erschliche¬
ner Befehl .

Mandöre , musikalisches In¬
strument , eine kleine Laute ,
ein Lautcken .

Mandragora , Alraunwur¬
zel, Zauberwurzel Unhol-
denkraut, Schlafapfel .

Manducarion , das Essen
des Leibes Christi im hei¬
ligen Abendmahle.

Manducus , Kinderfres-
scr , Popanz, Knecht Ru¬
precht .

Mantge , ( Fr. ) Reitbahn ;
' Reitkunst ; fig . Art und

Weise zu verfahren ; da-
Verfahren in einer Sache ,

die Act ; listiges Verfahr
ren , Ränke .

Manequin, ( Fr . ) Glieder »
mann , ein hölzernes , von
beweglichen Gliedmaßen
zusammeng fctztes . und mit
einem Gewand versehenes
Bild, wornach aul Maler-
Academien aezeichner wird.

Manes , o,« M -> » wa¬
ren nach der Fabrllehre ,
Schuhgötrer der cwgefchte,
denen Seelen , deren

. Schuhgeister sie im Leden
gewe ' en waren. Dtan
glaubte , die Genien -er
Frommen würd n zu wohl¬
thätigen L - rrn und die
Genien der Döse» zu ..e»
muren , oder Larven , y. f.
zu Schrecks fp - nstern , die
aufErden h - rumierte» und
den MenschenSchadm zu«
fügten . Beyde» brachte
man Opfer nämlich Wein
und schwarze Thiere , da¬
mit sie die Sccleu bald
zur Ruhe bringen sollten /
Oft heißen auch die abge¬
schiedenen Seelen selbst
M »nen. Auf die Grä¬
ber sehte man : D M S ,
Dis manibus sa -
crura , den Manen der
Gottheit gehelligri.

Mangonie , die Kunst die
Medicamente zu verfäl¬
schen .

Manichäer . Act alter Kezr
zer die zwey göttl. Grund «
Wesen, ein gutes und ein

böses ,



Manie .

böseS annahmen ; fig. und
im Scherz ungestüme
Gläubiger , Mahner , grcku»
Itcfii’ Wucherer .

M ; nie - Unsinnigkeit , Ra -
>eo Tollheit , Toben ,

Wüthen ; fig. Ucbereilung
d- e Zorns! ; uustnnigeo We¬
sen , m -sinnige AuS'chwei-
fung ; it närrischer Ein /

. fall Luckt . heftige star¬
ke Neigung . übeimäßige
Begierde zu etwas .

M <to7 . mcnt , (Man ’emang )
Haut h '.düng Behand
lung ; bey den Malern die
Führung des PwselS .

Manier , die Art und Weife .
Manieren , in der Musik ,

Ve/zi rungen als Triller ,
Vorschläge Schleifer .

Manierirr , geiuchk , ge¬
schroben , geziert .

Man fest , Bekanntmachung ,
öffentliche , feverliche ,
Kriegserklärung . Mani¬
feststen , offenbaren , aus¬
breiten , kundmachen . Ma .
nifestarion , das Bekannte
machen , Offenbarung . J u-
ramentum mani¬
festationis , ein Eid ,
Laß man nicht mehr Sa¬
chen , als man angegeben ,
bey sich habe , oder Eid ,
über die Richtigkeit einer
Angabe , die freywillig ge»
leistet , oder vom Richter
zuerkannt wird , ohne daß
ihn der Gegentheil fordert .

Manipulation , Art und
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Weife , Methode « das Sil¬
ber aus den Gruben zu
bringen ; it . chemische De -
arbeitn,,g eines Metalls ,
Bearbeitung , Berührung
und Streichung eines Kör¬
pers mit der Hand , um
heilsame Veränderungen in
demselben zu bewirken ;
manipuliren , bearbeiten ,
begrabbeln .

Manipulus , eine Handvoll ,
Kräuter , Blätter , Korn¬
ähren K.

Manöuvre , Bewegung eis
neS RegimenlS oder einer
Armee ; ir . ein gute « und
scklimmeLVrrfahren Hand »
lung .

Manöuvriren , Bewegun¬
gen mit der Armee , mit

, der Schiffsflolke , machen .
Manometer , Manosco ,

pium , ein Werkzeug , die
Verdünnung und Ausdeh¬
nung der Luft zu messen.

Manquircn,ermangeln , sehe
len einen Fehlerbegehen ;
bey den Kaufleuten , ban¬
kerott machen . Manque -
mcnt , ( Fr . ) Fehler , Man »
gel ; ir . Versehen .

Mansardisch Dach , ein
gebrochenes Dach , daS in
der Mitte einen Absah hak,
und oben nicht so spitzig
»»geht .

Manrik , Wissenschaft oder
Kunst , welche die Regel »
der Verbesserung und keS
Gebraucht des Verstände »

X z zu
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zu vermuthen , enthält .
Vcrmuthungskunst.

Manual , ein Handbuch, Tor
geregister ; it . das Kla-
vier an den Orgeln , im
Gegensatz des Pedals.

Manualchirurgie , die Lehr
re von den chirurgischen
Handgriffen.

Manuducrion , Anweisung ,
Handleimng , Anführung.

Manufakturen , Werkhän«
ser , Verarbeitungen , ei -
genllich Anstalten , worin
gewisse Waaren ohne Feuer
und Hammer in Menge
verfertiget werden ; zum
Unterschied von Fabrik .

Manufacturist , ein Hand¬
werker ; lk . der Inhaber
einer Manufaktur .

Manumissio «« , Entsagung
seinesRechts , welches mau
auf einen Menschen hak.
Der Vater kann seinen
Sohn man »miktiren,ihn
aus der väterlichen Gewalt
entlassen ; uns ein Herr
fernen Sclaoen, ihn frey«
lassen.

Minus , die Hand , Hand«
fchrift , Obrigkeit rc. cc . ;
a manibus , elnSchrei '
(et ; ad manus , bey
der Hand , in Bereitschaft ;
mann d revi,sogleich ,
ohne Umschweife ; in a n u
longa , «ms Hoffnung;
manus oculat a,woS
auf eigene Sinnen gerich «

tet ist ; manu pro¬
pria , mit eigener Hand.

Manufcript , Handschrift.
Manurenenz , Erhaltung ,

Aufrechthaltung.
Manurenenz Decret , ein

Schutzbrief.
Manutencnziren,s . main -

teniren .
Manutenkion , Aufrecht «

Haltung einer Sache ; Err
Haltung , Handhabung .

Marabo », Art mayomeba«
nischer Pfaffen .

Marasmus , natürliches ,
unvermeidliches Abueh -
wen , Hinfälligkeit sehr
alter Leute. *

Marcastt , Wismuth, BIS«
MUkh .

Marchanviren , Mar »
schanviren , Gewerbe ,
Handel treiben. Mars
ctzandise , Handel, Waa¬
ren .

Margo , der Rand eines Äu-
cheS ; in margineunb
marginalia , waSauf
und am Rande eines Dur
cheS steht , Randglosse .

Mariage , Heyralh , eheliche
Verbindung.

Marine , das Seewesen ; die
Seemacht eines StaatS
und alles , waS dazu gehört.
Mariniers , Seesoldaten ;
mariniren ; einsalzen , ein«
machen , gebrateneoder ge¬
kochte Zische in Essig ,
Baumöi und Gewürz le¬
gen.

£17»« »;
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'Marionetten , Puppen , wo«

mit man Komödiespielt .
Mark , ein Gold - undSil -

bergcwicht . Die Mark
Goldes hält '24 Karat , 1
Karat 4 Gran , odei' 16
Soll) , oder 36 Dukaten.
EinMark löthigen Gol >
des halt 67 ungariicheDm
katen oder72Goldgulden ,
oder96Rthlr . EineMark
Silbers bat 16 Loth , oder
8Rkhlr,l Loth 6 Gran , ein
Gran z Gcän ; hat also dir
Mark288Grän In Ab¬
sicht der Münzen macht i
Mark Lübschoder Bre -
niilcb ^ .und dieDänische
Lllark ^ eines Thalers .
I » England ist i Mark
GoldesvderSilbers ohn ,
gefähr f Pf . Skerl . Ein «
Markpolnisch , e . ne 'ein»
gebllbete Münze, macht 2
gl . 8 pf. und eine Mark
preußisch 5 gl . 4 pf.
Fünf Mark Rigisch ma¬
chen 8 gl . , die schwere
Schlesische Mark hält i
Rkhlr . i gl. pf. und die
leichte 17 gl. f pf. Eine
Mark Schwedisch In
Silber macht 49 ! . inKu -

'
pfec aber 1 gl . 4 pf . Eine
MarkSterinisch beträgt
4 gl . s. ferner Münzfuß .

lNarkusbrüder , Marp »
brüder , Art ehemaliger
Klopfechlcc . Ehrende -
nennung der Däckerknech -
te .

Marmelade , ist ein aus als
lerleyFrüchtea eingekochter
dicker Saft , welcher in
Schachteln gegossen , und
als Confect kalt genossen
wird.

Marnioriren , noch Mar¬
morari malen. Marmor -
band , auf Marmvrartge - v
färblerDand einesDuches. '

Marodr, «rmalttl,unbrauch¬
bar . Marodiren , oufS
Plündern ausgehen. Ma¬
rodeur , Plünderer , Hec-
umschweifer , ( wird ge¬
wöhnlich von Soldaten ge¬
braucht) .

Maroguiw Einwohner des
Königreichs Marokko ; ir.
Corduanleder; fig . ein dünn
mer , einfältiger Mensch .

Marotte , Grille , das Stck »
kenpferd ; eigentlich die
Narcenkolbe, womit die
Französischen Narren vom
Handwerk , wie die unsti-
gen , mit der Pritsche, ehe«
mals ausgerüstet waren.

Marque , Zeichen , Merk¬
mal ; marguiren , be¬
merken , bezeichnen ; mar «
quirr , gezeichnet , abge¬
zeichnet .

Marczue - Briefe , Kaper-
bciefe , Vollmachten zur
Freybeuter«) auf , dem
Meere .

Marqitctcrie , eingelegte Ar »
bett.

Marquetemlre , Marketen¬
der , eiq Fcldlagerkrämer,

X 4 « >ner
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einer der ii» Feldlager mit
allerley LebrnSbedücfnissen
Hand - Ir

Marqueur , ein Auswärter
beym B ' llardspiel .'

Marquise , «in vor den Fen ,
st . rn und Thüren wider
die Sonnenstrahlen ange¬
brachtes Schtrmdach von
Lcinewand .

Marrynen , die größte und
beste Art von Kastanien .

Mars ( in der Medicin daS
Eisen ) ( F > Der Krieg «»
gotk ; it . einer der Plane -
ten ; martialisch ) kriege»
rilch heidenmäßig ; mar¬
tialisch Wasser eisenhal »
tige Wasser ; ma - kiali »
scheu Jahr Jahr » worin
der Planet Mars regiert .

Marssegel , heißen die an
den St - ngen befindli¬
chen Segel , deren es zwey
giebt , a!« : dar große
Marssegel an der großen
Stenge des große » oder
Hauptmastes , und da-
Vormarssegel , an der
Dorstenge .

Ararryrer , Märyteer ,
GlaubenSzeuge , Dlukzcu -
gf , der mit Vergießung
seine- Blutes die Wahr¬
heit der christlichen Reli¬
gion bezeuget hat . Mar -
rerrhum , Nrarrvrium ,
sreyrviiliger Tod um dcS
Glaubens willen . M a r -
tyrologium , Kalk »,
der der Märtyrer .

Marzapane , ( Jtal . )
Marzipan , ein Zuckergei
backeneS von Mandeln ,
Zucker rc.

Mascopey , Compagnie oder
Gesellschaft der Handeis -
feure ; Handelkverbindung »

Maske , Larve , die wle ein
Gesicht aussieht ; ver¬
mummte oder verkappte
Person ; it . .häßliche -
Weib ; fig Verwand ,
falscher Schein , Heuche¬
lei) , Verstellung , Decke ,
womit man etwa - verber¬
gen will ; Betrug ; mas «
k >ren , vermummen , ver -
larven ; fig . verdecken, ver¬
stellen , seine Thaten ver¬
bergen , bemänteln . Mas¬
kerade , Muminerr « Lar -
ventanz . Bai en M asqtie t
f Larakrer .

Maskulinum , männlichen
Geschlecht «. Mit diesem
Namen bezeichnet man ein
Hauptwort (Substantiv )
in der Sprachlehre , vor
welches man den Artikel
der , sehen kann .

Masora , die Anmerkungen
der Rabbinen über den Text
der Bibel , masorcriscy ,
was dazu gehört .

Masoreren , alljübische
Kunstrichter .

Massacre , Niebermehelung ,
Blutbad ; maffacriren ,
niederhauen , ermorden .

Masse , Klumpen , Haufen ,
ter Teig ; »t. Kolbenstock

im
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im Billard ; >t. Größe,'
Inhalt eine« Körpers ; ir.
daS ganze Vermögen , die
ganze Verlasseniebaft , eine
Summe . Massa bo¬
norum , der ganze Ver¬
mögensstand eines Schuld .
nerS. Nassa daere -
ditatis , die LrbschafkS -
Masse-

Mafferre , Mazerre , eine
feige Memme , « in verzag¬
ter , furcdtsamer Mensch .

Ntassiv aus lauter Mauer-
werk bestehend ; von Me¬
tallen. rein . dicht,gediegen ;
fitj . ein ma -üver Mensch ,
ein qcvber Mensch .

Nassicororium , Kau-
wirr in der M >'d,ein .

Masticarion , toi Kauen.
?iiArit'otb , in derS ^efakrt,

cii . aus großen Bretern
zusamwengessigter , mit
einem Rande umgebener
runder Boden , in dessen
Mitt - eine grobe vier-
eckigte Oefnung ist, durch
welche der Mast geht, an

» dessen obern Theile er be¬
festiget ist . Die Schiff¬
leute steigen da hinauf ,
wenn sie weit um sich se¬
hen wollen -

ZNaituprarion , Manustu -
praliyn , polhition ope-
rce par la main , C 'cst
ce qu

'on appelle atiffi
10 nanisme .

Maravor , eigentl. ein Mör¬
der ; figüri. ein Mann von
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vorzüglichem Reichthum,
großem Ansehen oder Ge¬
walt °, ir. im Kartenspiel
die höchsten Trümpfe.

Mataeono ma to Io -
g i e , trockene Metaphy¬
sik der alten Scholastiker,
die in leeren Namen be¬
stand .

Maramsr , ein Pralhans,
Aufschneider , der von
nichts alS seinen großen
Thaten rede» , und nicht -
weniger ist , als wofür
man ihn halten soll .

Matelor , ein BotSknecht,
Matrose.

Mater , die Mutter,- von
einer Kirche oder Pfarre
gebraucht , die Muiler-
kirche . d . i . die vornehm- ,
sie Kirche oder Hauptkir¬
che des Kirchspiels , bey
welcher sich .der Pfarrer
befindet , zum Unterschieds
von den >hr untergeordne¬
ten Tochterkirchen oder
Filialen .

Materia meäico . Heil-
stoffkunde ; Wissenschaft der
Geliermittel .

Materie , der Stoff , woraus
«kwaS gemacht wird ; An¬
laß , Gelegenheit zu et¬
was ; der Inhalt , Grund ,
die Absicht, Ucsach zu einer
Sache ; oder einem Dinge ;
ic . dcrEyter, oder der schlei¬
mige Auswurf einer Wun¬
dere . Materialien , Spe «

X 5 zereym ,
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zereyen , Gewürze ; it . Zu¬
thaten , Bestandtheile .

Materialismus . die Lehre
von dem Nichtdaseyn ein¬
facher Wesen .

Materialist , Gewürzhänd -
ker ; it . Welttveiser , der die
Seele für körperlich hält ,
und überhaupt alle geistige
Wesen längnrt . Mgier ' ieil ,
körperlich ; it . dicht, dick ;
grob , unverständig .

Mareriaiitär , Körperlich¬
keit .

Matern , mütterlich . Ma¬
terna , das mütterliche
Erbe .

xnarcrne , Form , Modell der
Schristgießer zu den Let¬
tern .

Makhema , ein Sah au -
der Größenlehre .

Marlieniatik , Größenlehre ,
Wissenschaft von Zahl ,
Maas und Gewicht ; m * j
thematisch , unumstößlich ,
gewiß .

M a t r i c i d a , ein Mutter -
mörder . Matricidi¬
um , der Mutkermvrd .

Marrikel , Register , Buch ,
worein die Namen der
Studenten , der Soldaten ,
geschrieben oder verzeichnet
werden ; it . Zeugniß , daß
jemand eingeschrieben wor¬
den >ep ; das Einschreibe »
zcugniß , oder der Einschrei¬
bebrief ; it . daS Verzeich -
niß der bey einer Pfarre
befindlichen Einkünfte .

Matrikular - !Anschla § ,
dergl . Verzeichniß von Rit¬
tergütern !C.

Mairimonialien , Ehesa¬
chen.

Matrimonium , der
Eheband , die Ehe, , das
eheliche Leben , Heyralh ,
Hochzeit ; ir , die mütter¬
liche Erbschaft .

Matrix , die Gebährmuk »
ker ; it . das Herz , ; der
Kern , in Gewächsen ; it .
die Schraubenmutter .

Matrizen , Formen , Mo¬
delle ; Form , darin die
Buchstaben gegossen wer¬
den ; Hanpkstempel in der
Münze ; ir . Gewicht ,
MaaS , oder Elle , da¬
bey den Gerichten aufge¬
hoben wird , wvrnach alle
andere gemacht werden ,
oder wornach sich alle an¬
dere richten müssen.

Matrone , eine angesehene ,
verheyrathele , oder doch
verheyralher gewesene
Frau , von einem reifen
Alter .

Matrose , ein Schiffs i oder
Dooteknecht .

Matscl ) , ein ik» gewissen
Spielen übliches Wort ,
welches eigentlich einen
gänzlichen , mit einem ge¬
wissen Grade der Schande
verbundenen Verlust de -
Spiels bedeutet .

Maniren , bey den Gold¬
schmieden, malt , unpolirt

.verar -
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« (( arbeiten , unpolirt las«
sen ; Silber weiß sieden.

Mamriren , eilen , beför¬
dern , reich machen ; ic.
reif werten , zur Reife
bringen .

Vliatutüte , bey den Katho¬
liken , Die Frühmette .

Matzhammeln , auf Berg '
werken , heißt , wenn der
Schichtmeister Schichten
und Arbeiten im Register
aufführt und anrechnet ,
die nicht geschehen sind ;
blinde Hüner im Register
führen .

Mauke , Krankheit der Pfer¬
de , da sie einen Schaden
am Fessel bekommen , wel¬
che sich durch eine klebrige ,
stinkende und scharfe Feuch¬
tigkeit äußert .

Mauernschweiß , schlechter
Branntewein .

Mavors , Deyname des
Mars .

Mavortifch , kriegerisch ;
ausgelassen , unbändig , z.
B . Tollheit raßt mavor *
tisch in den Reichen .

lAauresqiie ä /a , ( Fr .) un¬
förmlich , waS die Figur
eines Menschen oder eine «
Thieres nichlrechk hat ; f.
moretque ,

tnaufoleum , ein prächtige -
und künstliche- Grabmal ;
it . das bey vornehmen Lei-
chengeprängen in derKirche

Medaille , gzi

errichtete (Isstram ssolo -
riz .

Maurh , Zoll , Accise .
Maxime , Grundsatz , Regel ,

Lehrspruch , Meynung .
Maximum , daS Höchste ; der

höchsteGrad , den eine Sa¬
che erreichen kann; der höchk
sie Preis van einer Sache »

Mäzen , ungesäuerte Öfter *
suchen der Zuden .

N7azetre , alteKrank «,Schind¬
mähre ; fig . ein nichtSwür -
digerMensch ; s. mafferre .

N7echanisch , künstlich, Hand¬
werks . ,kunstmäßig ; fig .
deutlich , begreiflich ; ohne

Anwendung theoret .Grund¬
sätze . Mechanismus , Be¬
wegung ; innereLinrichtung
einer Maschine .

Mechanik , Bewegungskunst ,
Gerüstwlffenschast . Me -
chanikus , BewegungS -
künstler , Instrumentma¬
cher.

Mcchani , ( Fr . ) häßlich ,
lasterhaft .

Meconit , Steinverhärtung ,
welche das Ansehen kleiner
Ey « hat , die im Steine
eingemischt und versteinert
sind.

Meconiuni . Unflath ,
welcher sich in dem blin¬
den Darme bey neugebor -
nen Kindern gesammelt
hat .

M ccontent , Fr - mißvergnügt ,
unzufrieden .

tNedaille , Gedächlnißmünze ,
Schau »



Medltrina .zzr Mediän .

Schaupftnnig Schaumön ,
ze , Schaustück . rNedail ,
lon,decgl . von ungewöhn¬
licher Größe , ir . in Kupfer
gestochene , mit Laubwerk
gezierte , auch bisweilen ii ,
luminirte Kränze , um
Schattenrisse hinein zu
kleben . Medailllst , Kcn »
ncr , Liebhaber von Me »
daillen . Medailleur ,
Pltschirstecher , Kupfer¬
stecher ; Stempelschneider .

Mediän , größer wie gewöhn »
lich. Mediän - Oceav ,
groß Octav rc . Mediän ,
Papier . Mediän - 2lder ,
große Blutader am Gelenk
der Ellenbogen .

Mediante inventu¬
ri o . vermittelst des In «
ventacii rc . die Erbschaft
annehmen ; mediante
juramento , mittelst
eines Eides .

Mediat , mittelbar , durch
Hülfe eines andern . Me ,
diatstadre , die keine eige»
ne Gerichtsbarkeit haben ,
und entweder unter Aem¬
tern oder andererHerrfchaft
stehen ; dahingegeuImme »
diatstadte nur unter dem
Landesherr » , oder dessen
hohen Gerichtshöfen , sie ,
hen , und ihre Obrigkeiten
selbst wählen .

Mediation , Vermittelung .
Mediareur , M ' tkler . Mit ,
telsmann ; ik. Art Karten ,
spiel .

Medicus , ein Arzt , Dockor .
Medicin , Arzney , Arzney ,
kunst Medikament , Arz¬
neymittel ; medrciniren /
Arzney nehmen .

Medticcn , balbiren , theilen ;
!t . vermitteln .

Medikaster , ein schlechter
Arzt .

M e d i e , in der Mitte ;
medio Janu arii ,
in der Mitte des Janu¬
ars .

Mediocriter , mittelmäßig .
Mediocrirät , Mittelmä¬
ßigkeit .

Medisance , Verläumbung ,
Lästerung , Afterreden .

Wicdisant , verläumderisch ,
schmähsüchtig .

Medisiren , asterreden , ver, -
läumden , verunglimpfe « .

Medirakif , nachdenkend , in
tiefen Gedanken .

Mediliren,nachdenken . Me¬
ditation , dieDelrachlung ,
das Nachsinnen ; Anstren¬
gung des Gemüths , Wahr¬
heiten zu erfinden .

Meditrina , die Göttin der
Gesundheit , als Wieder -
herstellerinn derselben .
Man feyerte ihr Fest zu
Rom am ix . Oct . mit
dem neuen Wein , und
sagte dabey , indem man
den alten Wein gegen den
neuen kostete : N o v u in ,
vetus vinum bi¬
bo ; novo , veteri
morbo medeor :

den
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ten alten , den neuen
Wein trinke ich,- die alte,
die neue Krankheit heile
ich . s. -Hygea .

Medium , daS Mittel,
das Mittlere; die Hälfte ,
m e d i o , in der Mitte.

Medusa , ein« von den
drey Gorgvnen . Kopf mit
Schlangenhaaren ; Medu -
senhaupr, Art Seesterne ,
nackte Würmer , mir fünf
Stralen .

Megar » , eine von den drey
Fuciren ; fig. erzboshastr
Frauensperson.

Megalanrropogenesie.Wis-
schafr geistreiche Kinder
zu erziehen .

Mechalopsschie, Grvßmü «
thiykeit .

Megalographie , Heldevge-
>mäide, da alles größer, als
natürlich, vorgestellt wird ;
Theil der Malerkunst, well
cher sich mit Vorstellung
großer , wichtiger Dinge ,
peschäftigek ; it . Darstel¬
lung farbiger Schattenbil¬
der an der Wand , vermit¬
telst der Zauberlaterne

Melancholie , Schwermuth ;
melancholisch , schwarz¬
gallig, schwermüthig, trau¬
rig .

Melange , Gemisch , Meng.
sei , Vermischung .

Melioriren , verbessern . Me¬
lioration , Verbesserung .

Meliren , untereinander mem
gen , mischen.

M e H r m a , Verzierungen
des Gesanges durch Ver»
theilnng und Verkleine¬
rung der Töne. Melie-
marisch , auf solche Art
verziert.

Melodie , die einfache Ver¬
bindung mehrererTöne. so
fern sie denGrund einer völ¬
ligen Zusammenstimmung
ausmachen ; Wohlklam . it.
Gesang, melodisch, ge-
sangweise , wohlklingend .

Melodrama , Singstück auf
dem Theater.

Melpomene , eine der neun
Musen .EcfinderindecSin»
gekunst , und des Trauer¬
spiels .

Membrane , Häutlein ; lt.
Pergament ; membra -
nös , ausHäuten bestehend,
pergameniartig.

Membrum , Glied , Mit¬
glied .

IVIembrum virile z
das männliche Glied .

Memento , das , ( ben Ka¬
tholiken ) in der Messe die
Worte : memento
famulorum tuo¬
rum , machen Sie doch
auch für mich ein Memen¬
to , bieten Sie auch für
mich namentlich .

Memoire , SkaatSfchrift ,
Gedenkschrist , lNemoi«
res , Denkwürdigkeiten.
PromeiuQria , Ecin-
nerungszeddel , Eingabe.

Memo -
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Memorial , Bittschrift ,
Handbuch , Merkbuch .

Memorie , Gedächtniß ; mei
moriren , ( auswendig )
lernen ; memotabel ,
merkwürdig .

Memorabilien , Denkwür¬
digkeiten , der Aufbewaht
rung werth .

Menckciren , drohen . Me¬
naee , Drohung .

Menage , Haushaltung ,
Sparsamkeit , Schonung ;
menagiren , sparen , zu
Rathe halten , schonen ;
menagös , sparsam .

Menagerie , Hünerhof ; ik.
Thiergarten , wo große Her¬
ren allerhand fremde und
rare Thiere zur Lust oder
Rarität halten .

Mendikam , Bettelmönch ,
Betteldruder .

Meniane , in der Baukunst ,
Galerie , Geländergang .

Meniskus , ein auf der einen
Seite erhaben , und auf
der andern hohl geschliffe¬
nes Glas .

Mennonisien , Name der
Wiedertäufer in Holland .

Menologium , Kalender der
Heiligen .

Menstruum , in der Chymie ,
- in kräftiger und starker
Liquor , wodurch die beste
Kraft aus den Metallen
gezogen wirdoder diesel¬
ben aufgelöset werden ; it .
die monatliche Reinigung

der Frauenzimmer , daS
Monatliche .

Mensul , mensulnprne -
t o r i 2 n o , ein beym Fcjd-
messen sehr gebräuchliches
Meßinstrument , das Meß¬
tischlein .

Mensur , Abmessung , Ein -
theilung ; ir . der Takt in
der Musik ; it . gewisse
Stellung in der Fecht«
kunst ; mcnsurrren , ( die
Orgelpfeifen ) solche nach
MaaSgabe ihrer Tonart
zuschneiden.

Menrioniren , anzeigen , e »
innern , Erwähnung thun .

Mentor , Hofmeister .
Mephikisch , Luftart , fae

Luft , Stickluft ; von die¬
ser An sind die schädlichen
Dünste in lange verschlos¬
sen gewesenen Kellern :c.

Meprise , (Franz.) Versehen,
Irrthum , Mißverstand ,
Fehler , Verachtung .

Mercatorisch , oder mer »
kantllisch , kaufmännisch .

Ts\ crce>iaire , ( Fr . ) Mieth¬
ling , Söldner » Lohnknecht.

Mercurius ( £ ) , Quecksil¬
ber ; der Gott der Kauft
leute und der Diebe ; ir .
ein Planet ; mercuria -
lifch , Quecksilber enthal¬
tend . Mercurificirung ,
diejenige chymifche Arbeit ,
nach welcher der mereurta -
lisch « Theil au « den Me¬
tallen geschieden wird .

Meridian , Mittag - kreis , ist
die



Meridionas .
die Lini« , di« in Gedanl
ken von Norden nach Sü¬
den , am Himmel gezogen
wird , und auf weicher
man im Mittage die Son¬
ne antrifft. Auf der Erde
giebt es daher so viele Mit -
lagekreise , alü der Aequai
»vr Grade hat . Um den
Meridian eine - Orts zu
bestimmen , muß man ei¬
nen Meridian für den er¬
sten annehmen , und von
da die Grade des Aequa -
tors bis zum gegebenen
Orte zählen ; dies ist zm
gleich die Länge, I. on § i -
tust « , des OrtS. Eini¬
ge Erdbeschreiber ziehen
den Ersten Meridian , durch
die Insel Teneriffa; ande¬
re durch die Feuer «Insel ;
Andere durch die Insel St .
Nicolas auf dem grünen
Vorgebirge ; Andere durch
die Palmen « Insel , und
die Franzosen auf Veran¬
lassung Ludwigs tz . durch
die Insel Fekro .

Merivional , mittäglich, südt
lich .

peritu causae , die
Hauptpunkte einer Sache .

Meriten , Verdienste.
Meririren , verdienen, werth

seyn.
Merveiüieux, Fr . (Mervell-

jöe) wunderbar , bewun¬
derungswürdig.

Mesalliance, (Fr . ) Mißver -
binkung, Mißheyrath ; um
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gleiche Heyrath , Heyrath

■wider den Stand , eine
nicht standesmäßige Hey>
rath .

Mcsalliiren, ( sich ) , eine Miß-
heyrath treffen ; mißver-
wählen .

Mesenterium , das Ge¬
kröse ; ir . die dünne Haut.
welche die kleinen Einge¬
weide verbindet.

Mesquin, Fr. armselig, kärg¬
lich , dürftig ; it . klein¬
lich, wenn mau etwas gro¬
ßes darzustellen , insKlriu-
liche geräih.

Messadivoce , in der
Musik allmäAlchcS An¬
schwellen derStimme .

Meßfierunten , s. Lieran -
ren .

Mello , traurig .
Mestizen , Kinder von wei¬

ßen und schwarzen Aeitun
erzeugt .

Mesures, (Fr .) Maaßregeln ;
seine Mesures darnach neh¬
men.

Metabolismus , Figur in
der Rhetorik , welche da¬
rin besteht , daß man die¬
selbe Sache oder Idee wie¬
derholt , sich aber dabey
anderer Worte und Aus¬
drücke bedient ; rt . Ver¬
änderung der Zeit , der
Luft ; der Krankheiten.

Merachronismus , Irr »
thnm in der Zeitrechnung ,
da man eine Geschichte irr

« ine
1
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clue frühere Zeit seht , alS
sie wirklich geschehen ist.

Metagogie , Figur in der
Rhetorik , wenn die Wörr
ter in veränderten Lusibus
wiederholt werden .

Meragramma , Uebcrsez«
zung einer Schrift ; it . Äb<
schrist-

Metaiepsis , Figur in der
Rhetorik , wenn in einer
Rede die Ursach für die
Wirkung gesetzt wird .

Metallurgie , die Wissens
sckaft, welche die Erze der
Metalle und Halbmetalle
aufsuchen , von ihrem Ge¬
burtsort abzusondern , auf
die Oberfläche der Erde zu
schaffen, und in guter oder
Halbmetall , zu verwan »
dein lehrt . Meraflurge ,
Mcrallurgist ein Grüb «
ler in dieser Wissenschaft ;
metallurgisch , zu dersel,
ben gehörig .

Meram - rphosis , Verwand «
lung , Vorbildung in eine
andere Gestalt ; fig . S3er *
änderung bei Standes , der
Lebensart ; nreramorpho
siren » verwandeln , in an¬
dere Gestalt verbilden , ei>
ne andere Gestalt geben ;
fia . verändern ; verkleiden .

Metapher , verblümter Aus¬
druck, Gleichniß ; meta¬
phorisch verblümt,gleich ,
nißweise .

Meraphrast , Uebersetzer ,
Uwjchreiber .

Metaphysik Wissenschaft ,
die sich mrt dem OSeftr und
den allgemeinenSgenswaf -
tcn der . Dinge überhaupt
bejchäftig - t und auch von
Galt , der Wert und der
Seele hantelt ; Haupt -
wissenschaft, Grundwissen «
schaft.

Mcraplaonra , Aenderung ,
Verw mdelung der Sp ven
und Buchstaben .

Meraprpsis , Verwandlung
einer Krantherl >n eine an¬
dere ; z . B - wenn aus dem
dreytägigen Fieber ein vier¬
tägiges wird .

Mrtaftäsis . Uebertragung ,
Abwälzung , einer Schuld
auf einen andern ; ir . daS
Weichen der Krankheit , on
einem Orte , und Ansetzung

. derselben an einem andern ;
it . der eigentliche Anfang
einer Veränderung oder
Verwandlung .

Merasrricrisio . die von ei¬
nem äußerlich aufgelegten
Mittel hervorgebrachte in¬
nerliche Wirkung .

Metharhcsis , Buchstaben¬
versetzung .

Met ' Mpiychösia , Seelen -
wanderung Ledre bei Py¬
thagoras daß dir Seele
nach dem Tode aus einem
Körper in ven andern fah¬
re. Meten,pfrchofht ,
ein Andänger dieser tehre .

Merempiöfts . daS Ausläs¬
sen einer Schalttages in

IZ4



Meteor .

» Z 4 Jahren , damit der
neue Mond nicht einen Tag
zu spät kömmt .

Mereör , ein Feuer - oberLuft -
zeichen,eineLufterscheinung .

Meteorisraus , daS
plötzliche Ausschipellen deS
Unterleibes ; ein gcfährli -
ches Symptom bey hitzi¬
gen Krankheiten .

Meteorologie , Lehre von
den Lufkzeichen; von allen
im Dunstkreise der Erde
vorfallenden Erscheinun¬
gen ; vom Wind , Wetter ,
Regen r ».

Methode , Lehrart Ordnung
im Vortrage derLehren und
Regeln ; methodisch , te*
gelmäßig , ordentlich .

Methötlk . Erziehnngslebre ,
Erjiehungsqeschäft , siehe
Pädagogik .

Methodisten in England ,
Art Pietisten , die 1730 (10)
zusammen thaten . und von
dem ihnen geläufigen Aus¬
druckt Methode des wah »
ren Christenthums , spotk-
weise so benannt wurden .

Methodologie , Lehre , die
einzelnen Theile einer Wis >
senschaft durch zweckmäßige
Stellung und Plan anzu¬
ordnen .

Methodologische Vorle¬
sungen , die darauf ab -
zwecken.

Uerdoelua syllogi¬
stica , die schließende
Lehrart , wenn man alle
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Beweise in förmliche
Schlüsse zergliedert . — 80 -
cratica , die Sokrati -
sche Lehrart , wenn die Ge¬
danken so auf einander -fol¬
gen , wie sie im Gespräch ,
durch Fragen und Antwor¬
ten , veranlaßt worden wä »
ren . — Platonica ^
die Platonische Lehrart ,
wenn die Gedanken , wie
in einer freyen Rede , auf .
einander folgen , ohne daß
man förmliche und offen»
bare Schlüsse macht .

Metier , ( Fr . ) Handthierung ,
Gewerbe .

M . ronomasie , die Namen »
Veränderung , wenn man
sich einen andern Namen
giebt , wir die Gelehrten
der vorigen Zeit zu thun
pfi- gien , und z . B . den
Namen Schund in Fa -
ber veränderte .

Meronvmie , F -'gnr in der
Redekunst , der Namen -
tansch, wenn man die llci
fache als Wirkung ; die
Wirkung als Ursache rc.
nennt ; z . B . die Griechen ,
für Griechenland rc.

Mkoposkopie , Wahrsa¬
gung aus dem Gesicht , bei
sonders aus den Stirn¬
linien .

Metrisch , nach einem gewis«
scn Sylbenmaas eingrrich »
tet , aus kurzen und lanaen
Sylben bestehend. Me¬
trik , Theil der alten Mu -
V f«
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pk , der aus die Läng « und
Kürze der Sylben sah.
Merromanie , heftige Be,
gterde zum Versmachen.
Metrologie , Lehre von
dein Versmachen.

Metropolit , Metropoli¬
tan , Erzbischos ; merro«
policanisch, erzbischöflich.
Metropolitan » Kirche ,
Hauplkirche.

Metre , neues. Französisches
Längenmaß.

Metrum , das Sylbenmaß.
Meublen , Hauoralh ;

meubliren , einrichten,
ausrüsten.

MeumetTuum , das
Mein und Dein , oder der
Eigennutz.

M e z z a n i n e , in der Bau»
kunst , ein Halbfenster.

Allezz 0 körte - piano ,
in der Musik, etwas stark,
— etwas gelinde ; a m ez-
z a v o c e, mit gedämpft
t« Stimme . Meuo
soprano , der hohe Alt,
oder tiefe Discant .

Meuo termino , ein
Mittelweg .

Mezzo tlnto , Mezza»
titite , Halbfchätten, Mit /
telfarben, halbe Farbe (bey
Malern) ; schwarze Kunst
bey Kupferstechera.

Miasma,Ausfluß eines kran»
ken Körpers, wodurch ein
gesunder , wofern er zuvor
kränkliche Säfte hat , in
gleiche Leidenschaft verfällt.

Microcosmus , die kleine
Welt , oder der Mensch.

Microelecrromerer , ei«
von Dolta erfundenes
Werkzeug , die schwächsten
Grade der Electric,tät be»
merklich zu machen .

Microgcaphie , Beschrei¬
bung solcher Gegenstände,
dle man nur vermittelst
der Vergrößerungsgläser
entdecken kann ; s. Micro «
logie.

Micrologie , Kleinigkeit,
Sorgfalt in kleinen Din¬
gen ; ik . nichiiaeS Wort¬
spiel ; schlechte Rede ohne
Schönheit und ohn « Witz»
Mikrologe , ein Kleinig»
keitikrämer , ein Erbsen-
zähler .

Micrologisiren , sich um
Kleinigkeiten bekümmern ;
sich mit Kleinigkeiten be¬
schäftigen .

Microenerrie , astronomi¬
sche Wissenschaft , kleine
Entfernungen am Himmel ,
mit dem Micro »,icrro ,
einem besonders dazu ein¬
gerichteten Werkzeuge, zu
messen.

Microphonifch , wenn die
Stimme, der Klang immer
vermehrt , immer stärker
wird .

Micropspchie , Kleinmü»
thigkeit.

Microscopium , ein Ver¬
größerungsglas .

Mivas , Name einer Könk «
geS



Mignamre.

- es, welcher, wegen eine «
unvernünftigen Urtheils ,
von dem Apollo ein paar
Esel - ohren zum Geschenk
erdielk ; fig. Er ist der
Ohren deS MidaS würdig ,
bezeichnet einen dummen ,
einfältigen Menschen .

M i g n a t u r e , s. M i n i a »
ture .

Mlgnon , Liebling ; mig »
norirm , verzärteln , ver »
hätscheln ; gurr Worte ge ,
den , liebeln . Mignotise ,
Verzärtelung '

y Liebkosung,
Schmeichelei

Migräne , Kopfweh an der
einen Seite oder Hälfte deS
HauptS .

M ' griren , wandern , sein«
Wohnung verändern «

Mikro - , f . Micro i
Milira , HTtlitt « , der Mond ,

als eine Goktheik ver allen
Perser .

Mrliz , Soldatenstand ,
Kriegswesen ; militärisch ,
svldatenmäßlg , kriegerisch ;
miliriren , streiten , krie¬
gen ; milirari ni >
nti , mit gewaffnekerHand .

Milliarde , eine Zahl von
tausend Millionen .

Millionär , eine sehr reiche
Person , die Millionen im
Wcrmägen hat .

M i m e s i s , Figur In derRhri
torik , wenn man die Worte
eines Andern mit einem
spöttischenTone wiederholt .

Mimik , G/därdenkunst .

Minimum . zz9

Mimisch , gauklerisch , k» ,
mäsiantisch .

Mimologie , Nachahmung
der Rede oder Gebehcd «
einer Person .

hliwus , Gaukler , Pos /
senrelsser.

Minaudlren , allerhand af/
fectirke Gebehcden einem
zu Gefallen machen , schöne
thun , sich zieren . Mir
nanderie , Schönthuerey .

Minchiada , Gabe Opfer .
Mine , Gestchtszugs ir Erd /

gang ; it . eine Geldlum /
Me , ein Gewicht bey des
alten Griechen .

Mineralien , rrzhafte , mir
tallische Erden ; minera « >
lisch , rrzartig . Mine¬
ralogie , Wissenschaft Leh »
re von den Mineralien .
MineralogeErzkundigcr .

Mineralisation Zusammen »
setzung der Meralle .

Minerva , (Myrhol .) Götr
kin der Weisheit , ber Krier
geSkanst , und vieler an¬
dern Künste .

Minervale (dar ) , in eini¬
gen Schulen , das -Hono »
rarium , welches dem Leh «
rec gegeben wird .

Minervalen , Feste, der Mkt
nerva zu Ehren .

Miniatur , Kleinmalerey .
Miniarurgcmälde , Ge <
mäide im Kleinen .

Minimum , der kleinsteTheil
eines Dinges ; der gering¬
ste Preis einer Sache .

K s Miaf .
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Z 4° Minisn . sapientiae .
Minimum sapien¬

tiae , das kleinste Weis¬
heitsmaß .

Miniren , aushölen , unter-
graden ; sprengarbeiten.

Minister , StaalSrath.
Ministeriaiisck , minister

riell , von Amrswegen»
amtmäßig , amtlich , so
viel als officiell , ex of¬
ficio , auch von den Vcrr
füquuqen eines Ministers
gebräuchlich .

Ministerium , die Regie»
rung , der Staatsrath ; ic.
die sämtlichen Prediger ei-
nes Orts.

Minnesinger , Name alter
. Dichter oder Sänger , der

ren Gedichte oder Lieber
nur Minne oder Liebe
zum Gegenstände hatten .
Die Lieber der Meister¬
sanger hingegen waren
rauh , und harren nichts

- von den Schönheiten der
erster » .

Minois , ( Fc . ) im Scherz ;
, Gesicht, Ansehen , Gestalt

des Gesichts. Angesicht ei»
nes hübschen Frauenzim¬
mers .

Minor , der Untersah in
einem Vernunftschluffe.

Minorenn , minderjährig ,
unmündig , der sein voll¬
kommenes Alter , und zwar
im Reiche a? und in Dach,
sen2l Zahr, noch nicht er»

Misanthrop .
reichet hat . minorenn !»
rar , Unmündigkeit, Min¬
derjährigkeit.

Minorität , das Gegentheil
von Majorität , die Min»
berheik.

Mmoraurus , erdichtetes
Ungeheuer ; halb Mensch,
halb OchS.

Minurien . Kleinigkeiten;
minutiae specui a -
tivae , Grilleufängerey.

Mirakel , ein Wunderwerk ;
etwas ungemeinseltsames ;
miraculös , wundervoll.

Mirmivonen , ein ehcniali«
geS Volk in Thessalien , von
kleiner Zwergstatur ; ir.
ein naseweiser Mensch , der
sich vergißt , und andere,
die ihn übersehen , belehren
will ; sig geldgierige Lente.

Mirzah . Deynamc der Per¬
sonen fürstliche» Standes
in Pcrsien .

Misanvrie , Haß gegen das
mäünliche Geschlecht ; Ab¬
neigung gegen dieHeyralh
mit einer Mannsperson .

Misanthrop , ein Menschen¬
feind ; leutescheuer Mensch,
der nicht gern zu andern
kommt , auch nicht gern
sieht , daß ih » andere
besuchen ; fig . wunderli¬
cher, vcrdrüßlicher Mensch,
Feind aller Freude. Mi «
sanrhropie , leukescheues,
mürrisches , verdrießliches
Wesen , Unfreundlichkeit,
Eigensinnigkeit.

Mlscelt



Miscellanea.'

Miscellanea , Miscelle »
oder iNiscellaneen , ver¬
mischte Sachen ; misciren,
vermischen ; miscibel ,
was sich vermischen läßt.

M‘ßre , §r . Elend ; Nlise»
rabel , elend , jämmerlich ,
bedaurungswürdig.

Miftrere (das), die Darm.
gichk .

Milerere wer , erbar¬
me dich meiner.

Mischn » , der Text , oder
der Erste Theil deS Tal¬
muds.

Mise , AuSgabe bey Nechnun«
gen ; Einsatz m einer Lot
terie ; bey einem Spiele.

Misericordias domi¬
ni , her andere Sonntag
nach Ostern, nich dem . 89.
Psalm : Misericorr
dias domini can
tat >o in aeternum
ect .

Misogvn , ein Weiberfeind.
Misologie , der Vernunft -

haß -
Misopögon , Darthasser ,

Dartfeind.
Missale . « in Buch , woraus

die Römisch katholischen
Geistlichen die Messen le¬
sen.

Missionar , Heidenbekehrer .
Missron , BckehrungSge-
schäst ; it . Schickung ; it .
Abdankung der Soldaten.
Die Miffiv , ein Schrei¬
ben , Handbrief , Aus¬
schreiben , Sendschreiben
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von der Obrigkeit an un¬
tergeordnete Staats - oder
Kirchendiener .

Mithra , Mirhras . Ram«
der Sonne, als einerGöt¬
tin der alten Perser ;
ik Priester der Sonne ; it .
Mühe, Bischoffshut.

Mirhrap , Sonnenedelge-
stein .

Michrivar , Arzney gegen
daö Gift.

Mtkigi >.ei, , lindern. Mit
rigarivn . Linderung.

Mi rur , Vermischung, Arzt
neyrrünkchen ,

Mnemonik , Gedächtniß-
kunst.

Mnemosine , die Göttin
des Gedächtnisse « undMutt
ter der neun Musen .

Mobil , beweglich
Mobile , baS Bewegliche;

primum mobile ,
die erste Beweg . Kraft ,
Beweg . Urkach.

Mobile perpetuum ,
immerwährende Bewe¬
gung ; Maschine » die so
eingerichtet und zusammen «
gesetzt ist, daß ihre Dewe«
gung unaufhörlich fort¬
dauert.

MobiUarvermZgen , be-
wegliches Vermögen, fah¬
rende Habe.

Modilien , bewegliche Gü¬
ter , fahrende Habe , HauSl
geraih. Mobilmachung ,
eine Armee z . B . in den
Stand setze « , alle Augen -

Y Z blicke
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blicke marschiren zu kön¬
nen .

Mobilität , Beweglichkeit .
Modalität , in der Logik,

die SeyaSart ; Bedin »
gung , Einschränkung .

Mode , Sitte , Gebrauch Ge¬
wohnheit , Kleiderkracht .
Modenbjlder , dir aller «
ley neu ausgekommene
Trachten vorstellen . Mo¬
depuppe , eine , mit den
neuesten Moden angeklei¬
dete Puppe ; fig. ein lä¬
cherlich geputztes Frauen¬
zimmer , das sich mit allen,
neuen Moden behängen
und ausgeputzt hat .

Modell , Muster , Vorstel¬
lung im Kleinen ; model -
liren , erst im Kleinen ma¬
chen . Modelleur , Mo «
dellmeistcr .

Moderamen iveul .
pstae tutelae , Noth -
wehr , unschuldige Noth «
wehr .

Moderation , Mäßigung ,
Milderung ; wolleru »
tio expensarum »
Herabsetzung der Kosten .

Moderät , billig denkend ,
bescheiden , gemäßiget .

dt o d e r s. k o » (.Musik .) mä «
ßig .

Moderiren , ablassen , mä «
ßigen , einschränken .

Modern , neu , im Gegen -
sah beS SNkiquen ; In
moderne . nach dem, neue¬
sten Geschmack .

Modus acquirendi

Modernisiren , nach dem neu »
estrn Geschmack etwas ma «
chen » verheuttgen .

Modernistrung , Verheuti «
gung .

Modest , sittsam , bescheiden .
Modestie , Bescheidenheit ,
Sittfamkeik .

Movificarion , Umänderung .
Modificiren , abarten , ab»
ändern , bestimmen .

Modulation , baS zierliche
Singen , Abänderung de«
Tons , lieblicher Gesang ;
zierliche , wohlklingende
Sprach « ; movuliren ,
singen ; die Stimme iletgen
und fallen lassen.

Modus , in der Philosophie ,
Logik, Stngekunil ; die Art
zu seyn , eine Weist , Art
des Wesen - eines Dinges ;
ein « Schlußakt in der Lo¬
gik.

Modus in der Gprachlchs
re , die Weist der Zeitwör «
ter . Modus indica¬
tivus , die anzeigende ;
— conjunctivus ,
die verbindende ; — im¬
perativus , bib gebie «
tende ; -- infinitivus ,
die unbestimmte Weise oder
Art beym iGebrauch der
Zeitwörter .

Modus sequirendi ,
Art etwa « zu erlangen . M o.
dus con tribuen .
d i , Art etwas zu entrich¬
ten . Modus proce ,
dend i , Verfahrungsart .

Moha .
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Mohatra , ein wuchcrlicher
Conkract , wenn man vom
Hausmanne aufCrediiWaa -
ren ausnimmr , und ihm
solche sogleich für weniger
Geld wieder verhandelt , da >
mit es nur kein verbotenes
Darlehn heißen soll .

Moit 'te, Fr . die Hälfte ; mor
erö machen , um die Hälf¬
te arbeiten , Gewinn und
Verlust theilen .

Mokisson , Art giftiger
Schlangen in Amerika .

Mola , Mondkalb , Monkalb ,
Mo nakkkind ; unförmlicher
Klumpen .

Molestiren , beschweren , be¬
lästigen .

Moll . (in der Musik ) die
weiche , klagende Tonart .

Molo , ein von große« Qua -

dersteinen von Grund aus
aufgeführter Damm oder
Wall .

Molossus , in der Poesie ,
ein Fuß von drey langen
Sylben ; alt Birnbaum «

holz .
M o 1 1 ö a 11 c g r o , (Musik )

sehr geschwind ; molto
andante , sehr langsam .

Moment , ein Augenblick ;
in mowento,alsobald ;
ir . ver Werth , die Wichtig¬
keit einer Sache .

Momentan , augenblicklich ;
da- nur einen Augenblick
währet .

Momus , ( Mythol . ) Gott

der Tadelsucht und der
Spötter «) , ein Lustigmar
cher der Götter ; fig. ei »
spottender Tadler .

Monachisiren , den Mönch
machen .

Monade , Einheit , ganz ein¬
facher und untheilbarer Be¬
standtheil der Körper . Mo¬
nadologie , .Lehre von den
Monaden .

Monadelphie , eine einbrü -
drrge Pflanze .

Monarch , Regieret , Allein¬

herrscher . Monarchie ,
unumschränkt beherrschtet
Reich , Alleinreglerung .

Monarchomachiren , die¬

jenigen , welche dafür hal¬
ten , daß der Landesherr
den Grundsätzen des Mae
chiavels enkgegen,kein,sr »y«
Gewalt habe . Majestät ^
feinde , Regenten , oberRe -
gimentsstüklner .

Monarde , ein gutrlechenbes
Gartengewächs , vderPflant
ze mit rother Blüthe .

Monat , neufränkischer , hat
8 Dekaden , oder 30 Tage .
Er fängt den Zten bis roren

Tag vor Schluß des vorhe¬
rigen Monats unserer Zeit¬
rechnung an . Z . B . Brtt -

mairey November , dauert

vom 22ken October bis zum
22tm November .

fylondain , Fr . daö Weltkind ,
Weltling .

Monvanirat , weltliche Ei .

Y 4 telkeit ,
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telkeit . weitlicheLust , Welt -
grslnnthcit .

Mondiren , Monrnr , s.
Monkiren .

Moniern , erinnern . Mo ,
nirorium , Erinnerungsr
schreiben . Moniroriales ,
Erinnerungsbriefe . Ma¬
nna , Erinnerungen . Mo -
niruin Erinnerung , L) e -
merknng .

Monochordinm , niusikali -
sches Instrument mit einer

' Saite ; it . Instrument ,
womit man durch Fvrrrük -
kung eines hölzernen Ste » .
geS die mustkalischen Pro «
vortionen erforschen kann .

Monochromonisch , Mo >
nochroniarisch einfarbig ,« vn einerley Farbe . Mo¬
nochromata , Gemälde
von einerley Farbe .

Monoeotyledones , Pflan¬
zen, dercssSaamen nur aus
einem Stücke bestehet.

Monogamie , einfache Ehe .
Stand derer die nur eins
mal verheyralhcl gewesen .

Monogenests , Zeugung oder
Fortpflanzung ohne Vermi¬
schung beyder Geschlechter .

Monogramma Namens «
zng , insonderheit in den
Urkunden der alten diut >
schon Kaiser und Könige .

Monolemma , in der Logik,
ein Schluß , an welchem ein
Sah ' man gelt .

Monologe ^ lbsigefpräch .

?csonz pietatis.

Monomachie , der Zwey -
kämpf .

Monomium , in der Alge¬
bra , eine einfache Größe .

Monophystr , einer , der nur
eine Natur in der Person
Christi behauptet .

Monopol , Monopolium ,
Alleinhandel , aueschsteßen -
der Handel ; ein Vorrecht ,
nach weichern kein Anderer
mit eben der Waare Hans
dein , oder sie verfertigen
darf .

Monorchis . Mannsperson ,
dienureincnTcstikel hat .

Monosyllabum , ein einsyl «
biges Wort .

Monothelit , einer , der nur
einen Willen in Christo be»
hanplet .

Monotonie , Einklang , im¬
mer einerley Ton .

Monoronisch , eintönig .
Monson , ein gewisser Lands

oder beständiger Wind , der
in gewissenSrrlchen der in «
dianischen Gewässer, ' sechs
Monat lang unverändert
wehr .

Mon stran ; , Zeigebehältniß ;
Gefäß worin in der rönii «
sch -n Kirche die gcweihete
Hostie , oder das Venera¬
bile aufbewahret , und so
dem Volke gezeigt wird .

Monstrum , ein Ungeheuer ,
Mißgeburt ; monströs ,
ungeheuer .

Mons pietatis , rinLeih-



Montgolfiere .

Montgolfiere, eln Lustball von
Msngo fier S Erfindung.

Montiren , bemannen be-
ritten machen , kleiden.
Monrirung , Moiitur ,
Dienstkleidung.

inottument , öffmtliches
Denkmal , Denkreichen,
Denkstück , Denkpfciler rc.
Andenken , sowohl an Ge¬
bäuden . ale Schriften .

Moquiren . verlachen , spot>
t«n Moquerie , Spott .
Moqucur , Spötter .

Mora ; Vorzug. ? eri cu¬
lum in mora,es istGe-
fahr vorhanden man darf
nicht säumen ; sinemo -
ra , ohne V rzug .

Moral , die Lehre von der
Einrichtung des Verhaltens
des Menschen , die Sst -
tenlehre. Die philoso¬
phische Moral «st in der
bloßen Vernunft ; die theo «
logische Moral aber, in
der heil. Schrift gegründet.

Moralisch , sn der Moral
gegründet, derselben ähn >
lieh , auS derselben herge¬
nommen , sittlich ; it . ge»
sellschastlich , zu den ge>
scllschastlichen Verhältnis¬
sen gehörig ; it . in noch
weirerm Verstände, wobey
eine freye Wahl statt fim
det , waS durch eine in
allgemeiner Erkenntniß ge¬
gründete Wahl geschehen
kann ; it . in einer dem phy -
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fischen entgegen gesetzten
Bedeutung.

Moratorium inclu ! »
. tarn , eilerner Brief , wo¬

durch man fünfIahre
°
Frist

erhält , seine Schulden zu
zahlen Q uin quen n el ,

Moralistre . i , Lebenspfllchken
vortragen und einschärfen ;
sittliche . Betrachtungen am
stellen.

Moralität , Sittlichkeit ,
Werth der Handlung in
Rücksicht auf die Moral .

Moralist , Tugendlehrer, Tu <
gendpredigcr .

Moraltsarion , Einführung
guter Sitten .

M o r b i tl e s s e , M a r b i.
dezza , Mürbigkeiten,
bey den Malern . das Wei «
che , nachgebende und sanf¬
te am gemalten Fleische zu
bezeichnen .

M 0 r d a n t , (Musik ) Halb-
triller.

Flores , die Sitten , ei¬
nen 0 r e s lehren , heißt
ihm den Kopf zurecht fez-
zen , ihn lehren, wie Man
sich aufführen muß.

Moresque , Malerey mit
ungestaltetenBildern , auf
wohrifche Art gemalt , das
weder Thiere» , noch Men¬
schen , recht gleich sieht »
s. M a u r i q u e .

Morganatische -Hevrath ,
mit einer geringen Person,
unter der Bedingung baß
die Kinder in der Mutter
D 5 Stande



Motus .346 Moribundus ,

Stande verbleiben . ( Wenn
« in grosser Herr sich ein«
geringere Slandesperson
an die link« Hand antrauen
läßt .) Matrimonium ad
morganaticam .

Moribundus , einer so
mit dem Tode ringet , des«
sen Aussage von besonde¬
rer Kraft seyn soll .

Moria , eine Art übel gewach¬
sener Menschen ; bey den
Römern auch Hofnarren .

Morn , traung » still » me¬
lancholisch, schwermüthig ;
finster , dunkel, trübe ; fig.
vorn Wetter und von Far¬
ben . Politisch - mornt
Situation .

Moros mürrisch , unfreund¬
lich. M 0 ro sus Debi -
t 0 r , ein böser Dezahler .

Morosität , Mürrköpfigkeit ,
Gcämiichkeit , dos mürri¬
sche , verdrießliche Wesen .

Morosophie . närrische Wt »

tzigkelt , Aberwitz .
Morpheus , Gott beS

Schlafs , der Schlaf selbst .
Morravesten , schmackhafte

'
kleine Würste aus Italien
und Frankreich .

Mortalität , Sterblichkeit .
MorralitätS r Tabellen (

Todkcnlisten .
Morrificiren , für ungültig

und vernichtet erklären ;
kränken . Mortisicarion ,
Vernichtung , Kränkung ;
durch einen Mortificar
tionsschein wird eine ver «

lern « Obligation für ungül «
kig erklärt .

Morruarium , die todt »
Hand ; Vermächtnisse zu
gotteSdienstlichen Sriftun «

gen kommen an die todt «
Hand ( sind mortua -
ria ) , weil sie alsdann
aus dem Handel und Wan «
del kommen , und für den
Staat gleichsam tvd sind.

Moriuus , der Todte ;
pro mortuo , für todt ,
nämlich erklären .

Mosaische , mu stoische Ar «
beit , ist eine aus farbigten
Steinen zusammengelegte
Maler ey , die im i ) ten

Jahrhundert aus Griechen «
land nach Italien gebracht
«vordem

Moschee , ein lürktscheS Bett
hauS . kückischer Tempel .

Motette , ein Singstück nach
Fugenart .

Moeif , Motive , bewegende
Ursach , Enkzweck, Bewe »
gungsgrund . ,

Morion , Bewegung , Lei«
besbewegung ; eine Mo¬
tion machen , «inen An¬

trag machen, etwas in Ant
regung bringen .

Mori vircn , begründen , be¬
weisen .

Morro , sinnreicher Satz ,
Spruch , Vers zur Ueber«
schrist einer Abhandlung ,
oder eine« Buchs .

Motus , Regung , Bewe¬

gung , Empörung . Mo¬
tu
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tu proprio volun¬
tario , aus eigener Be¬
wegung . Motus ani¬
malis , sinnliche Bewe »
gung. Motus peri¬
it a 11 i c u s , wurmförs
tnige Bewegung der Elnr
geweid «.

- Mouche , Schminkpfläster»
chen.

Mourqui , ein kleines Ton»
stück fürs Clavier in zwey
Theilen , wobey der Baß
immer wechselSweise in
Oktaven geht .

Mouschettren , eineiiwelßen
Grunv mit schwarzen Fiek «
ken besprengen ; siecktgt
machen , it . Zeug aushake
ken, ausschnciden . Mous
schigt, siecktgt.

Motjseline , Nesseltuch «

Mouffcms , Winde , welche
an gewissen Orten ein hals
des Jahr lang auS einer
Gegend wehen .

Movtren , bewegen , anreks
zen, verursachen ; sich mos
vtrcn , aussätzig werken .

Moyen, (Fr .) Mittel, Weg,
Handgriff.

Muffel , in berScheideknnst,'
ein kleines Gewölbe auS
Thon , in der Größe einer
Spanne , welches man
über die Scherben und Kar
p-llen seht , damit kein«
Asche , oder Kohlen hinein
fallen .

Murrt , der Türkische Ober»
priesicr ; der Ob - rpriester
des ganzen Türkische »
Reichs.

Muhamedanismus , Lehre
deS MuhamedS.

Münze ; hier folgt von den vorzüglichsten Golds und Sil «
ber s Münzen der Werth nach Sächßi . Gelde ;

Namen . Land . Werth .
Rthl. gr. pf.

Albur Reich, Hessen —- — 5 } < 8
Deut Holland — — l
Doblon Spanien 5 r bir r —
Dollar Amerikanische i

Freystaaten l n
Dvppia Wenedig 5
Ducato Reich as 19 —

— di Venek» i I 9
— di Moden « _ 19 4
— di Napoli l 3 6

Ducaton Holland i 14 614 15 —
Farthing England — — 2l
Goldgulden Hannover 2 3 6"

Namen .
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j Namen . Land . Werths

Rihl . gr. pf.
h j Goldgulden Nürnberg i 22 6

Rheinl . 2 2 —
B [ Groot , vl. Holland — — 4*
| i ! Gninee England 6 . 8 bis

j - Gulden Holland — 12 bis 1 ; —

, — Polen — 6 6

1 Imperiale Rußland 12 13 bis 14 —
Karolin Reich 6 4 —
Knpferthaler Schweben — B \

P ^ Laubihaier Frankreich I 12 8
ft Lisbonine Poringal 8 4 ». 5 —

ii Lira corrente Mvdena — 2 '
. 4

— Mayiand — 4i dir 5
1
l

r i?
'- — Venedig — 3 Zu . 4

1 Livre Frankreich — 6 —

U Löwenthaler Holland r 2 bis 3 —
1 Louisvlane
i ' Mark courrant.

Frankreich 1 8 —
h Hamb Lübeck. — 9 rbis4
ft ' i Wlaxs

'or Baiern 4 2 —
ii Paolo Rom — 3 1 bis z

. Piund Sterling England 6 1 bisch —

tl Piaster Türkey — 17 6 bis 8
! ' Rubel Rußland 1 2 bis 4 —

i . ^ Scondo nuovo Rom 1 8 —
i ! Soldo Venedig — — 2' s Stück von Achten Spanien I 8 —

£
' Zechmo Italien 2 19 —

Münzfnsi , vorgeschriebene
Ordnung . Einrichtung wie
oinejedeMüirzeinSchrot u.
Korn oder inneren Werth u .
Gehalt beschaffen sevn soll .
Das Go >d wird für fein ge¬
achtet . wenn die Mark 2 ;
Karat und 11 Grän hält ,
also nur l Grän weiß da,
bey ist. Nach dem Lölni «
sehen, der i ; ;9 den An-

fang nahm , wurde d,
'
«Mark

Silber zu 8 Rthl . auszee
pägt. Diesem folgte 1667
der Zinnische Münzfuß,
nach welchem man dieMark
auf io ^-Rthlr . münzte, so
wie nach dem Leipziger
seit 1690 auf l2 Rthlr . ,
jetzt wird nach dem Lon -
venrionsfuß von 1750
dieMark auf r z Rthl . iigr.

oder

!



Mulatten .

oder nach dem Reichssuß
aufi6 Rkhlr . ausgepräget .

Mulatten , Kinder , von ei>
nem Europäer und einer
Indianerin erzeugt .

Mulriplicanvus , der eine
Faktor , welcher mit dem
andern , dem Multiplika¬
tor , multiplicirt wird . Bey «
de können ohne Nachtheil
verwechselt werden .

Mulripliciren , vermehren .
Multiplicaris « , Vermehr
rung .

Multiplum , eine Zahl , tvel«
che eine andere mehrere
Male enthüll ; z . B . 9 ist
ein Multiplum von 3 und
2 4 ein Multiplum von
z . von 6 , von 8 rc .

Mumien , einbalsamirte todte
Körper .

Munvircn, , inS Reine brin¬
gen . Munvum , saubere
Abschrift .

Municipali
'
siren , Obrlgkei ,

ten nach Neusränkischec
Sitte anordnen .

Municjpalstädte , sind di'er
Wenigen , so keine freye
Reichsstädte sind , sondern
nur unter einem ReiüS -
stande stehen . ttluntci ;
pslitdt , Stadtobrigkcir .

Munificenz Freygebigkeit ,
Gnade , Milde .

Munition , Kriegsvorrakh ,
als Pulver und Bley .

Murrs , a la mora , Art
Spiel , gerade oder unge -

Mußtheis. Z49
rade , mit den Finget ^
spielen.

Mursen , ( Mursnh Yt7 ytf
so «) der tatarische Adel in
der Krimm rc .

Müsette , ein Leyerstück.
Musager ei'uVorsteher , Gön «

ner , Beschützer, Wohlthä «
tcr der Musen und Ge¬
lehrten .

Mrsscadin , ein Bisamdustr
ler , eine von den neuen
Benennungen der franzö¬
sischen Windbeutel .

Musen , Sie y Musen , unter
diesem Namen versteht man
die ganze Gelehrsamkeit ,
sie hießen : Clio , Euterpe ,
Thalia , Terpsichore , Mel »
pomene , Erato Pclyhrm -
nia , Urania , und Kallio »
pc ; s. diele Wörter .

Muscum , Sludiersiube ; it .
Sammlung von allerhand
Kunstlachen .

Musikant , ein Spielmanni
Musik , Tonkunst , Singe -

kunst ; Spieikunst auf In¬
strumenten .

Musikus , ein Tonkünstler .
tllujirifcbc , eingelegte , Ar»

best , Musioarbeir , Mm
sivmalerey ; si Utosaisch .

Musquire » , mit MuftuZ
anmachen , etwas einen
D ' samgeruch geben .

Mussiren , rvirdgcsagt ^ wenn
der Wein beym Einschenken
perlt .

Mußcheil , ( in den Rechten )
die Hälfte desjenigen Vor -

ralhs



350 Musurgle,,
rathS anEssen und Trinken ,
welcher sich zo Tage nach
dem Tode desEhemannS , in
dessen Haushaltung findet ,
und nach dem sächsischen
Rechte , der Wittwe gehört .

Musurgie , Kunst die Conso -
» anten und Dissonanien in
der Musik zur rechten Zeit
anzudringen .

Murabilitär , Veränderung ,
Unbeständigkeit .

Mukilakion . Verstümmclung .
MunUren , verstümmeln .
Murlren , ändern , verän¬

dern . Mutation , D - r«
Änderung ; ro Nts kis
wulsnäiL , wird geiagt ,
wenn Schreiben rc. K . an
zwey Parlheven yeichickt
werden , wvrrnn « nur die
Namen geändert werden ;
muruell , gegenseitig . wech<
selnb ; mutabel , finde -

ständig .
Murschierung , Umtausch ;

it . Contra « , vermöge des¬
sen 2 oder mehrere Bruder
die värerltchen Güter wech-
selöweise administriren .

Myiologie , Abhandlung von
Fliegen , Mückenrc .

M » logte , Lehre von den
Muskeln .

Myomantie , Wahrsagerey
ve^ ittelst der Mäuse .

myops , Kurzsichtiger . Myo¬
pie , Kurzsichtigkeit ; da«
nicht über die Nase sehn.

Myoromte , die Anatomie ,

Mysteres .

Zerlegung , Zergliederung
der Muskeln .

Myriaden , eine Zahl von
zehntausend ; it . jede sehr
große Zahl überhaupt

Myriagramma , der Zehn »
taufi ndtheil des neuen fran¬
zösischen Längenmaaßes .

Mvrionrmisch , daS tau¬
send, oder eine sehr große
Menge Namen hat .

Mvrmecophaga , Ameisene
fressec , ein vierfüßigeS
Thier ; Ameisenbär .

Mvrmidonen , fabelhafte
Einwohner der Insel Ae¬
gina , au » Ameisen erschaf¬
fen .

M ^sogln , ein Weiberhas «
ser.

Mystagogen , waren bey den
alten Griechen gewisse von
der Obrigkeit angesetzte ,
Männer , weiche den Rei ,
senden alle Denkmäler und
alle Gegenstände , die Aus«
merksamkeitverdienten , zei»
gen mußten . Dazu gehör¬
ten auch die ReilgionSgc «
bräuche ; «in Geheimniß «
krämer , Geheimnißforscher ,
Geheimnlßiehrer ; fig. ein
FceundschaitSstifter .

M ^stagogte Einweihung .
Myftarch , ein Oberpriester ;

ir . ein Küchr
M > steces , M -kstcrien , ehe¬

malige gerst îch - komiche
Schauspiele , worin Gett ,
Engel , Heilige , Teufel rc.
vorgestellet wurden . E ne

recht



Mysteriös
recht schöne Mysterie mußt»
wenigstens 4 Teufel haben,
daher das Sprichwort :
faire le äiable a quatre,
verteufelten Lerm machen .

Mysteriös , (Fr. mißerieux )
geheimnißvvll.

Mysterium , Geheimniß.
Mystik , tiefe Untersuchung

beS verblümten undgeistli -
chenVerstandeS der Schrift,
die hohe geistliche Lehre .

Mystikerey im Scherz , my¬
stische Erkärung,- die aber
allzuweithergeholtund übel

. gegründet ist.
Myrhacismus , der, in ei¬

ner Rede , von dem häufi«
gen Gebrauch deö m ent¬
stehende UMllaur.

Mythologie , hrydnifcheGöt«
teclrhre , Fabellehre.

Mythos , « ine Fabel , ein
Mährchen , Dichtung.

Mythragyrrh , der mit fal¬
schen Heiligthümern die
Einfältigen hintergeht.

st .bedeutet :Nota bene,
wohl zu merken . N. L.
von liquet , die Sache
ist noch nicht gehörig ein¬
geleitet. N . N. Nomen
nescio , seinen Namen
weiß ich nicht , oder ich
will ihn wenigstens ttzt nicht
nennen ; k Notetur No¬
men , der ausgelassene Na¬
me soll eingerückt werden.
N . S. isetre Seig>itMt un»

Lstaherrecht. 35 *
ser Herr Christus. N . T .
Novum Testamentum ,
daS neue Testament. N 0.
Numero , an der Zahl der
so und so vielste ; n o m .
noie . nomine , im Na¬
men . Not . Caes . Publ .
NotariusCaesareus pub»
Heus , öffentlicher Kayser»
lieber Notarius, XI, S .
Nachschrift. XX . T . Neu»
e« Testament, flachn «.
Nachmittag.

XTauma , bai Gebet der Tür»
ken welches sie täglich ; mal
verrichtenmüssen ; nämlich
beym Aufqang der Sonne,
zu Mittag , gegen Abend ,
beymUntergang derSonne ,
und um l Uhr in d - rNachk.

Nabob , Titel der Könige in
Asien, Ostindien, Brngas
lcn rc.

Nachen , ein kleineSFahrzeua ,
dessen man sich zum Ueber-
setzen eines Flusses , oder
zur Fifcherey bedient, und
daS ohne Mast und ohne
Segel ist.

Nadir , ist ein arabisches
Wvlt , der Fußpunkt am
Himmel unter unsererEcde,
der dem Zenikh ober dem
Scheitelpunkt entgegmge-
srht ist. Nadir der
Sonne , ist der Mittel¬
punkt deS Erdschattens Sey
einer MondSfinsterniß.

Näherrecht , daS Recht,
nach welchem jemand bey
dem Verkauf einer Sache

»in

/
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